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Bellarmin un nach ıhm. viele T’'heologen. Suarez. (ornehus
Lapide., Serarlus, Kilber; MarChin1, Liebermann. Perroe

Denzinger, Heinrich, Manning, Kaulen, Scheeben, B"ranzelin.
C  M  9 1  C  7  rets, Weinhart und andere JEHECN Begriff 111 posıtiver

A speculatıver Methode ZU bestimmen und 10888| T'heil auch Al

nchen CONtroversen Stellen der Schrift Z erproben sich
bemi AT fand und Aindet, d1e durchgängige KRealınspiration

cht unterschätzende Ge  Fl Krasmus, Lienormant, D U -
NS olden. Chrısmann, Newmann un die katholische
ger E  Schule ber abgesehen dem Mangel sichern

terıum Zı Unterscheidung der inspirırten un nıcht inspırırten
Bestandtheile der hl Schrift, wırd Dausch richtıg hervor-
gehoben CS 231 DU dass die Beschränkung er Kealinspiration
uf dıe (aubens- SIn Sıttenlehren 3888 den Décr‘eten des Concıls

Einen Ausgleich dieserTrient. (Sess. zeine Stütze findet
noch schwebenden Diıfferenzen erhoffen W IT NT e1inel nüchternen
und gesunden Krklärung der scheinbar entgegenstehenden Stellen
der hl Schrift. Dıe posıtLve und speculatıve Krörterung er
nspirationslehre selbst scheıint ZU OC1116141 erschöpfendenAbschluss

ZU Se1IN.,.elangt1eS 111 Kürze der Inhalt des angezeijgten Werkes, ıwelches
WIr Jedermann A Her weıteren Einsicht un Belehrung hbestens
I1 fehlen Die Darstellunesweise des Verfassers ıst. kurz. bündıg

ängt, zuweılnlen auch dunkel. Namentlich S2 237 hefriedigt
rechung dder E ordnung derInspirationsfrage ı den Kreis

de bıb hen senschaften selbst enaufmerksamen Leser nıcht.
10 BAAE f Krnest Gruwnacky,

erarıus recentioris theologiae catholicae theo-
inde zoncılıo Tridentino floruerunt,

discip 1in  C
di ent UxX N en1ponte
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©: ® heftw« n ersch
Ur Aın CNLSPraC  PE SRTE C, © Bedürfnisse. War

not6 .} doch e1in Theologen ndıe 6GiNe Vebeı ht des
SSe schaftlichen Ap sıch verschaffen nduzahlreie Biblio und Monograph , ın Kneycloantiquarischen log mıt utı and VON ıd S

u Ne Studien. suchen.thige z amme Daher k Nnen
in Autor Aur 'bes 4aSS wa eiINne schmerz] hez ©

S el theolog er ur uUurec iın epoCWerk sgefüllt at le Aufoa
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sich xestellt, "Mas Annähernd 1U derjenige Z fassen
welcher die Iauteratur Nnur O17 6 Ziweiges irgend GINHer N ıssen
schaft ZU sammeln und kritisch A beleuchten versucht hat.
Im „Nomenclator“ aber 111 umfassendes Bild der theo-
Jogischen 1l {11 tlıte ‚al f AL geben, und diesem STOSSAartıgen
_ Vorhaben ist der Verfasser durch Se11lle einzelne Schaffenskraft
möglichst gerecht gvyreworden. Dieses haben theolog1sche (lelebhritäten
un höchste kırchliche Kreise auch anerkannt un em Autor wurde
dıe eben seltene als wohlverdiente Auszeichnung C11165 belebenden
und autmunternden Handschreibens Seite seıner Heiligkeit
des Papstes 1USs (dto A Jänner 1874 ) ZU 'Theıil

Nun liegt e1Ne „Eidit10 altera plurımum 4Ca ef. emendata“
der theologischen Lesewelt VOr, und ZW ALr der Band Obwohl

()rden angehört, welchem aut dem Felde der theologischen
Disciplinen SeI1T dem Trıdentinum und auch 11012 „Nomenclator“
der Löwenantheil zufällt, behandelt OFE auch e andern Schrift-.

steller,. mÖögen S1€e 1Ul W eltpriester oder ()rdensleute ML
gleicher Liebe un Unpartheilichkeıt, selbst dann, ennn dıe HO:
treffenden Autoren derGesellschaft Jesu keine Sympathien entgeg
‚trugen. Die Schriftsteller erscheinen Ia chronolog. Ordnu
nach dem ‚Jahre ihres Ablebens, und selhbes nıcht festgestell
werden konnte, nach dem Jahre 1112 welchem S1e nachweisbar
noch gelebt haben Nach der Nationalität werden s1eben

Classen (Deutsche, Polen, Kngländer, Belgier. Franzosen, ltalıener,
deren bezüglicheSpanier) unterschieden und andere Natıonen,

ıteratur 111 Wwenıger W erken auftritt, werden 8 oder di
andere Classe eingefügt. Nach den Dısen plın eN glıedert de
Autor Se1InN Materiale sechs Reıihen : Scholastık, Polemik, Bıb

eratur; Patrologie, Kirchengeschichte nd praktische Theolog
Die hervorragends Geistesmänne (Theolo TIa rdin S)

ıhre Namen S11lzerden natürlich eingehenderbehandelt und
distineto charactere el typısnıtidioribus“ yekennzeichnet. Schrift-
teller, welche der ersten Auflage übergangen Waren, haben

n entsprechende Würdigung gefunden und ber vıele ande
nd dıe Noti1Zzen erweıtert. S umfassen dıe Nachrichten üb

Rellarmin S_pglteq ; Wenn der Autor In der Vorrede
Schwächen nd Lücken se1nNnes Werkes entschuldigen ZU mu

ermeınnt wırd ;4} Bescheidenheit durch den
hul dass 1Ne Einzelk das geleistet hat, W ehrer

ammen nıcht viel ess äl leisten können. Eın
arat, e1Nn fassende esenheit un ıt

1ıtı oibt sıch 111 snoten kundS 08 59 steht 1711

zeichnıs elr Au en nach en Von selben vertretenen
chronologisch yeordnet. S 594 das Autoren-

dem Alphabete. Schluss acht 6111 Inde
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rerum Der vorliegende 1 Band umftasst dıe Jahre 564-—166;
Wenn WILE richtig gezählt haben, ist. der Benedietiner- un
(isterejenser-()rden mıt S Autoren vertreten, welche Zahl sıch
erhöht WEeNN die AUS dem Ordensbaume des Benediet

3aldulenser uentsprossenen Zweige, dıe Uarthäuser,
1981 Betracht zıehen. Die Ausstattung des Buches 1st eiINne vornehm

tällige un der Druck deutlich. Da 6S eın Buch ohneS%ruckfehler &1bt. en sıch auchn 11 Mheses Satzfehler e1IN-

‚geschlıchen. Störend wirkt das e1bro SiAa erıbro der
fetten Lettern WESCHNH. W ır können noch den W unsch dussern,

MO dem V erfasser eıft. und Kraft SCIN, Fortsetzune
un Schluss Sec11165 Werkes 111 BPälde bringen ZU können und
schhessen mı1 den W orten des päpstl. Schreibens: „Deum autfem
DFrECAaMUFT, u optımam voluntatem. tuam 111 promovendis
SaCcTrTrurum tuchorum inerementis econhrmet roboret, Luamque
industriam S13a grTratia prosequatur. “

Admont W.

LAaterarıiısche Notizen

Allgemeine Kunstgeschichte, Von Dr Alber  u Verlag
[89)8! Benziger N CO nsiedeln und Waldshut. Die kürzlich erschıenene Lieferung
bringt AUSSCT der Fortsetzung ‚der » Aesthetischen Vorschule« den Schluss der
»chaldäisch--assyrıschen Baukunst«, »dıe Plastik der Perser, Sassanıden,

Hebräer nd Phöniker.« Die zahlreichen den lText begleitenden Abbildungen
ind ZALUIIL eıtaus grössten Theile den allerneuesten Quellenwerken über orıenta-
ische Kunst ntinomMEen, und für dıie dadurch verursachte kleine Verzögerung ın
er Ausgabe wircd der Leser reichlich entschädigt, ındem ılm nicht, WIC das

Nst oft geschieht, ängst bekanntes, sondern Stets das neueste Illustrations-
mater1ıa|l geboten wird,. (sanz esonders gılt ALes uch on den Beilagen,

elchen 106 Gebälk V C XMerxes-Palast Persepolis, ach Dieulafoy
Chromolithographie ausgeführt ist. Speciellen Dank wıird INa dem Verlag für

Lichtdruck--Beilage WISSCH, welche (+rundriss und perspectivische Ansıcht des
monischen Tempels Jerusalem ach Chipiez un Perrot ZUL Darstellung

ngtDiese neueste .Reconstruction dürfte In Deutschland bıs Jetzt weıteren
sehr wenig bekannt SECIN, da s1e bisher ur der hierauf bezüglichen

und sehr kostspieligen Monographie ] nerberühmten französischen Kunstarcheologen
zugänglich WAaTl. (»Le Templede ‘] salemet Maison Au Bois Lıban restitues

M, d’apres Ezechiel et le I0R de Rois par Charles Chipiez et George Perrot.«
Parıs, Hachette Co. Fr. 80.) (»Alte Neue Welt« 18592, XIL.)

FE schattenbilder aus der Bacteriologie der seele. Von Dr
Haası. (G’;Traz, Verlag von Ulrich Mosers Buchhandlung. Mayerhoft.) 18592.

Band, 295
Y Vor CINISCH Jahren machte C1INn Buch on M Nordau : »Conventionelle

gECNK&« CIN1ISES Aufsehen Der Verfasser schilderte 1 geilstreicher nd energisch
1Se dıie ungesunden Zustände er modernen Gesellschaft nd egtedie Schäde

des öffentliıchen und prıvaten Lebens unnachsichtlich OSS ber er that dies
SCINEM Standpunkte auS, VO Standpunkte unchristlichen Weltanschauun

nd war daher nıcht der Lage, die richtigen Heilmittel anzugeben. Wir kennen
H mittel, und IIr Haas hat dieselben auch ı1 Schlusscapitel se1ınNneSs Buches

angedeutet. Freilich genügt nıcht, die geel neten eilmittel usch en

e


